
Er ist geboren am 28. November 
1910 in Mondtken, Kreis Allenstein, 

geweiht am 10. Dezember 1939 und 

gefallen in einem Gefecht bei Oschi- 

bekowo-Sulzow (Rußland) am 27. Au­
gust 1942.

Seine erste und einzige Kaplan­

stelle war Kalwe. Sein Pfarrer Franz 

Kather lebt dort noch unter den 
Polen. Am 2. Oktober 1941 wurde 

Kaplan Hanowski zum Militär ein­
gezogen. „In der Erfüllung seiner 

priesterlichen Pflichten war er stets 

vorbildlich.“ So heißt es in seinem 

Nachruf im Kirchlichen Amtsblatt für 
die Diözese Ermland.

Kaplan Hugo Hanowski
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